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1.0 Einleitung
Das Glyn EVBR8C20-23 ist ein Evaluation Board, mit dem man einfach und preiswert mit den 
Features des R8C Mikrocontrollers eigene Applikationen entwickeln kann. Diese Mikrocontrollerfamilie 
wird von Renesas (ehemals Mitsubishi Electric) seit 2003 gefertigt und ist in den Derivaten R8C/10-25 
lieferbar. 

Zu den mitgelieferten Entwicklungswerkzeugen gehören der Renesas C-Compiler (NC30 mit der HEW 
Oberfläche), sowie das Flash Programm FDT (Flash Development Toolkit). 

1.1  Lieferumfang

Dem EVBR8C20-23 Board liegt folgendes bei:
1. dieses Manual
2. eine CD mit allen Softwaretools
3. USB Kabel
4. zwei 24-polige Stiftleisten zum auflöten.

1.2  Kurzanleitung

Um die schnell Test des Boards durchzuführen geht man folgendermaßen vor:

1. Den Renesas NC30WA Compiler und die E8 Software von der CD installieren.
2. Die FDT Flashersoftware von der CD installieren.
3. Das FDT Basic Programm starten und unter „Options“, „New Settings...“ alle Einstellungen 

für die MCU vornehmen. 
4. Als zu Flashende Datei ein LED toggle Programm von der CD unter 

CDROM:\Sample_Code\ first.mot laden.
5. Button Flashen drücken.
6. Nach erfolgtem Flashen den E8 vom Board entfernen und das Board mit Spannung 

versorgen (z.B. über den USB Port).
7. Den Reset (Taster) auslösen und die LED's auf dem Board sollten blinken.  

Wichtige Links:

MCU Datenblätter http://  www.renesas.com  /eng/  products  /  mpumcu  /  index.html  
Aktuelle M16C und Board Infos http://www.m16c.de
MCU Tools http://www.renesas.com/eng/products/mpumcu/  tools  /index.html  
Renesas allgemein http://  www.eu.renesas.com  
UIC – Programmer http://www.theedx.ch 
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2.0  Hardware

2.1    technische Daten

Das Board wird mit 20MHz getaktet und verfügt über einen 5V Spannungsregler. Der nötige 
RS232 Pegelwandler MAX232 befindet sich ebenfalls auf der Platine. Für den Flash-
Programming Modus ist ein spezieller Jumper JP3 (Boot) vorhanden.

2.2    Spannungsversorgung

Das Board wird über die 2 polige Anreihklemme angeschlossen. Eine unstabilisierte Spannung 
von 8-15V ist ausreichend. Es wird ein Strom von bis zu 100mA benötigt. Das Board kann 
auch direkt über die Pfostenfeldstifte gespeist werden (dazu JP1 ziehen). Liegt Spannung an, 
so leuchtet die Power LED. 

2.3    Jumper

JP1 Jumper für die Power Versorgung. Entweder USB oder 2 polige Anreihklemme
JP2 Jumper für die Power LED. Bei gezogenem Jumper können Strommessungen 

ohne LED vorgenommen werden.
JP3 (Boot) Jumper zum programmieren. Im geschlossenen Zustand wird die MCU nach 

einem RESET in den Bootloadermode gebracht.
JP4 Verbindet den RxD1 Pin der MCU mit D-Sub (2-3) oder mit USB (1-2). Bei 

Verwendung des E8 Connector muss der Jumper offen sein. 
JP5 Verbindet den TxD1 Pin der MCU mit D-Sub (2-3) oder mit USB (1-2). Bei 

Verwendung des E8 Connector muss der Jumper offen sein. 
JP6 Verbindet den RxD0 Pin der MCU mit D-Sub (2-3) oder mit USB (1-2). Bei 

Verwendung des E8 Connector muss der Jumper offen sein. 
JP7 Verbindet den TxD0 Pin der MCU mit D-Sub (2-3) oder mit USB (1-2). Bei 

Verwendung des E8 Connector muss der Jumper offen sein. 
JP8 Vier Jumper für die Board LEDs. Bei offenen Jumpern sind die LEDs ohne 

Funktion.
JP9 Zwei Jumper für den Oszillator. Werden gesteckt, um die 20MHz 

Oszillatorschaltung auf dem Board zu verwenden. Wenn diese offen sind, 
können P46 und P47 als Port-Pins verwendet werden.

JP11 CAN 120 Ohm Abschluss
JP12 Stiftleistenanschluß für die CPU-Pins 1-10
JP13 Stiftleistenanschluß für die CPU-Pins 11-20
JP14 Verbindet, wenn gesteckt VREF mit VCC.
CAN CAN (High - GND -  LOW)
E8 Connector für den Renesas E8 On-Chip Debugging Emulator.
X1 D-Sub Buchse (UART 1 – Programmieren)
X2 D-Sub Buchse (UART 0)
X3 USB Buchse
S1 Mit diesem Taster kann ein Reset ausgelöst werden.
MAX232 der Chip ist gesockelt, um Strommessungen an der MCU zu ermöglichen 

(MAX232 Chip aus dem Sockel ziehen)

2.4    Anschlüsse

Auf dem Board befinden sich zwei Reihen mit je 24 Anschlüssen. Jeder Anschluss 
entspricht dem jeweiligen Pin der MCU. Dem Board sind zwei 24-polige Stiftleisten 
beigefügt, die man unter- oder auf das Board löten kann. Je nach Anwendungsfall.

Zwei 9-polige D-SUB Buchsen, eine USB Buchse und ein Renesas E8 Anschluss ermöglichen 
die Kommunikation mit der Umwelt.
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2.5      Memory mapping 64K Variante (E8 On-Chip Debugger)

00000h

002FFh

SFR

00400h

00FFFh

RAM
3KB

User RAM Area
2943Bytes

0F7Fh
Monitor RAM Area

128 Byte

01300h

02000h
Reserved area

02400h

02BFFh

ROM
2KB

Block A
1KB

Block B
1KB

Monitor ROM Area
2047Bytes

do not use
do not use
do not use

04000h

0FFFFh

Flash Memory
49,116KB

47FFh

FFDCh

User ROM Area
14,337KB

do not use

do not use

do not use

Fixed Interrupt
Vector Area

do not use

do not use

Reset

13FFFh

Flash Memory
16,384KB

nur 64K Version

FFFFFh
Expanding area

Für eigene Programme steht das SRAM von 0400h bis 0F7Fh zur Verfügung. Das Flash kann 
im Bereich von 47FFh bis 13FFFh (64K Version) für eigene Applikationen verwendet werden.

2.6      Anwenderhinweise

Bei jedem Download wird die MCU geflasht. Die Watchdog-, Adress Match-, NMI-, 
Overflow- und Undefined Instruction Interrupts sind bei dem Monitor nicht verwendbar.
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3.0  Software

3.1    mitgelieferte Software

NC30 C-Compiler V5.30r2...................... Neuste Version des Ansi C-Compilers von Renesas als Trial 
Version. Diese ist 60 Tage als Vollversion lauffähig, ab dem 
61. Tag ist sie auf 64k Byte beschränkt

E8 Software ............................................ E8 On-Chip Debugger Software für Windows 2000/XP zur 
Steuerung des Renesas Debuggerinterface.

EMI, EMV ............................................... EMI und EMV Design-Hinweise für Mikrocontroller
Datasheets ............................................. Datenblätter  für  die  R8C  Mikrocontroller  inkl.  Software 

Manual.
FDT (Flash Development Toolkit) .......... Renesas Flash Programm.
UIC Programmer .................................... Tool zum Flashen der MCU.
Application Notes .................................... Unter Sample_Code ist ein Beispiel Projekt abgelegt.
Packages ................................................ Gehäusemaßzeichnungen
Sample_Code ......................................... Programmbeispiele für  die Peripherie  der  MCUs. Für  den 

NC30 C-Compiler von Renesas vorbereitet.

3.2 Renesas FDT

Das Renesas eigene Flashtool ist das Flash Development Toolkit  (FDT).  Dieses Programm ist als 
Nachfolger  bzw.  als  die  Weiterentwicklung  zum  M16C  FlashStart  zu  sehen.  Der  FDT  bietet  die 
Möglichkeit, ein Motorola Hex-File über die serielle Schnittstelle oder einen Renesas E8 Emulator zu 
flashen. 

Nach der  Installation liegt  das Tool  in  zwei  Versionen vor,  die für  einen unterschiedlichen Bedarf 
ausgelegt  sind.  Die  komplexe  Version „Flash Development  Toolkit“  ist  in Anlehnung an die HEW 
aufgebaut und soll in diesem Manual nicht weiter behandelt werden. 

Die andere Variante ist das „Flash Development Toolkit Basic“ das wir hier verwenden wollen. Diese 
Version  ist  in  ihrer  ursprünglichen  Form  für  Kleinserien  gedacht.  Aus  diesem  Grund  werden 
Einstellungen, die in dieser Version gemacht werden beim Schließen des Programmes gespeichert 
und stehen beim nächsten Aufruf automatisch wieder zur Verfügung. 

Nach dem Programmstart öffnet sich nachfolgend gezeigtes Bild:

Im Bild ist das Standardfenster des FDT zu  
erkennen. Im  oberen Bereich des Fensters  
wird das ausgewählte Device und die zurzeit
verwendete Schnittstelle angezeigt. 

Unter File Selection ist  der Speicherort  des  
Motorola Hex Files anzugeben, dass in den  
Mikrocontroller geflasht werden soll.
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Unter dem Menüpunkt „Options“ werden alle 
für  den FDT und das Flashen erforderliche  
Einstellungen getroffen. 

Die  Punkte  „AutoDisconnect“  und  „Erase  
Devise  Before  Program“  in  diesem  Menü  
sollten  immer  aktiviert  werden,  um  einen  
reibungslose Flashvorgang zu gewährleisten. 

Unter „New Settings“ ist es möglich, die 
Einstellungen  im  Bezug  auf  die  MCU  zu  
ändern. 

Wenn sich das neue Fenster öffnet wird man 
nach einem Device gefragt, auf das der FDT 
eingestellt  werden soll.  Im  unteren  Bereich  
des Fensters findet man je nach installierter  
Software unterschiedlich viele  Einträge.  Bei  
der aktuellsten Version der FDT Software ist  
nur noch der E8 als Interface auszuwählen.  
Mit  ein  paar  Modifikationen  ist  es  jedoch  
wieder  möglich  die  serielle  Schnittstelle  als  
Interface zu verwenden. Bitte wenden Sie sich 
bei Bedarf an boardsupport@glyn.de.

Unter dem Auswahlmenü „Select Port“ ist in  
der aktuellen Softwareversion nur noch der  
Renesas E8 On Chip Debugger auszuwählen. 

Mit „Weiter“ gelangt man zum nächsten 
Fenster. 
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Im unteren Bereich des Fensters ist die 
Baudrate  für  den  Flashvorgang  unter  dem
Auswahlmenü  „Recommended  Speeds“  
einzustellen. Sollte man den E8 verwenden  
muss man den Kasten auf der rechten Seite 
mit „Use Default“ auszuwählen. 

Erneut gelangt man mit „Weiter“ zum 
nächsten Fenster.

In diesem Fenster sollte man vorerst  keine  
Veränderungen vornehmen und den Button  
„Fertig  stellen“  verwenden  um  die  nötigen  
Einstellungen abzuschließen.

Im Anschluss schließt sich dieses Fenster und 
man gelangt wieder zum Standardfenster, in  
dem man jetzt durch Verwendung der Taste  
„Program  Flash“  die  MCU  programmieren  
kann.

3.3 Beschreibung des UIC Programmers 

Beim UIC – Programmer handelt es sich um ein Tool der Firma EDX, welches folgende 
Funktionalitäten verspricht:

Der UIC Programmer (Universal In Circuit Programmer) ist eine Applikation zum Programmieren von 
Microcomputern. Über die serielle Schnittstelle vom PC wird der Microcomputer direkt in der Ziel-
Hardware programmiert. 
Durch die vielseitigen Funktionen und die konfigurierbare Bedienung eignet sich der UIC Programmer 
für Entwicklung, Produktion und den Einsatz im Feld. 
Der UIC Programmer ist für das programmieren und verifizieren von UIC Code Dateien gratis. 
Firmware Updates kann Ihr Kunde mit UIC code Dateien selbst durchführen. 

Merkmale
Programmieren und verifizieren
Programmieren von Adressbereichen
ID Code Check
Konfigurierbare Bedienung
Einbindung in andere Tools (Kommandozeile)
Kein proprietärer Hardware Adapter (asynchrone Datenübertragung)
Gratis für UIC Code Dateien
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Unterstützte Typen
Renesas R8C Group
Renesas M16C 26A Group
Renesas M16C 62A Group
Renesas M16C 62N Group
Renesas M16C 62P Group
Renesas M16C 80A Group
Renesas M32C Group
weitere Typen auf Anfrage

Anforderungen
Betriebssysteme: Microsoft Windows (ab Win95) 
Schnittstelle: RS232 
Adapterkabel: Pegelanpassung zwischen PC und Zielhardware. Beschreibung in der Online-Hilfe.

Auf der CD befindet sich die Trial – Version des Programms.
Zum Testen einfach den Ordner auf ihren Rechner entpacken und die Datei: UICProgrammer.ex_ 
umbennen nach UICProgrammer.exe .

Mit diesem Tool ist es dann ebenfalls möglich, Ihren Chip zu flashen.
Weitere Informationen finden Sie im mitgelieferten Manual.

Preise, Informationen und Downloads finden Sie unter http://www.TheEdx.ch .  

3.4Renesas High-performance Embedded Workshop

Die Renesas eigene Software High-performance Embedded Workshop (HEW) ist eine Oberfläche für 
den C-Compiler der zur Zeit in der Version 4.xx vorliegt. Aus technischen Gründen wird der NC30 mit 
der HEW gekoppelt und ist somit als fester Bestandteil nach der Installation vorhanden. Das M3T-
NC30WA Evaluation Version C-Compiler Package ermöglicht es mit den R8C und den M16C MCU's 
zu arbeiten. Somit ist es nicht mehr erforderlich zwei unterschiedliche Softwareumgebungen 
anzubieten. Die aktuellste Version findet man auf der Renesas Homepage im Internet 
unter:(http://download.renesas.com/eng/mpumcu/evaluation_software/compilers_and_assemblers/m3t_nc30wa/index.html#
1)

Diese Evaluation Version steht bis zum 60. Tag als Vollversion und ab dann als 64k Byte Code size 
Version mit sonst vollem Funktionsumfang weiter zur Verfügung. Da die R8C Serie zur Zeit in keinem 
Derivat die 64 KB Grenze überschreitet sollten keine Probleme mit dieser Version auftreten.

In diesem Zusammenhang wird der KD30 in absehbarer Zukunft nicht mehr zur Verfugung stehen, da 
er in die HEW integriert wurde. 

Erstellen eines neuen Projektes mit der HEW:
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Nach  dem  Öffnen  der  HEW  wir  man  mit  
einem  Willkommenfenster  begrüßt.  Dieses  
Fenster  bietet  die  Möglichkeit  ein  neues  
Projekt  zu  erstellen  oder  ein  bestehendes  
Projekte direkt zu öffnen. 

Das Anlegen eines neuen Projektes  erfolgt  
wie nachfolgend beschrieben.

Nachdem man dem zu erstellenden  
Projekt  einen  Namen  und  einen  
Speicherort  (ohne  Leerzeichen  und  
mit  wenig  Ebenen)  vergeben  hat,  
kann man unter der CPU Familie den 
M16C (beinhaltet R8C) auswählen.

Als Toolchain sollte man die Renesas 
Toolchain  des  M16C  verwenden.  
Alternativ  könnte  man  einen  zuvor  
installierter  KAPIT  GNU  Compiler  
verwenden.

Weiter mit OK.

In den Schritten 1 bis 6 werden alle 
Einstellungen für ein neues Projekt 
getroffen, die in diesem Manual kurz 
beschrieben werden sollen.

Die Auswahl der Toolchain ermöglicht 
beim Vorhandensein mehrere Version 
des Compilers auf dem gleichen PC
die gewünschte für das Projekt. 

Im  mittleren Teil  ist  die MCU Serie  
auszuwählen.

Im untern Teil kann ab der Toolchain 
Version  5.40.00  direkt  eine  MCU  
ausgewählt werden.

Weiter mit next.
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Als Target Type ist der R8C/Tiny 
auszuwählen. Alle anderen 
Einstellungen auf dieser Seite sollten 
nicht verändert werden.

Weiter mit next

Unter  „Use  Standard  I/O  Library“  
könnte  man  standard  Bibliotheken  
einfügen.  Für  die  R8C  Serie  wird  
davon abgeraten,  aus Gründen des  
begrenzten Speichers. Die Sonstigen 
Einstellungen  sollte  man  ebenfalls  
unverändert lassen. 

Weiter mit next.

Die  Stackeinstellungen sind für  den  
R8C standardmäßig  auf  je  80  Hex  
eingestellt. 

Weiter mit next.
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Im  Setting  Fenster  5/6  werden  im  
oberen Bereich die unterschiedlichen 
Targets  ausgewählt.  Die  Auswahl  
richtet sich immer nach den, auf dem 
PC installierten Softwarepaketen.

Möchte man den R8C über die serielle 
Schnittstelle anbinden, sollte man die 
Option  „M16C  R8C  FoUSB/UART“  
verwenden. Ist man im Besitz eines  
Renesas  E8  On  Chip  Debuggers  
wählt man die entsprechende Option 
„R8C E8 SYSTEM“. 

Auf eine Verknüpfung eines Externen 
Debuggers wie z.B. des KD30 sollte  
man  aus  Programmtechnischen  
Gründen verzichten. 

Weiter mit next.

Zum  Abschluss  bekommt  man  für  
jede  neu  angelegte  Session  eine  
Zusammenfassung, in der man 
den Sessionnamen ändern kann.

Weiter mit next.

Nach  den  Zusammenfassungen  
schließt  ein  Fenster  die  Neuanlage  
ab. In der Auflistung findet man die  
erstellten Dateien.

Mit dem Button „Finish“ schließt man 
die Neuanlage ab und es öffnet sich  
das  Hauptfenster  der  HEW.  Zum  
Öffnen einer Datei klickt man auf der 
linken Seite im Verzeichnisbaum auf  
das *.c file.
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EVBR8C20/23 Bauteilliste:

Pos. Bauteil Typ Wert Raster 
(mm)

Bezeichnung
(Reichelt*/Glyn)

1 C1 4,7 µF/16V Elko / Tantal 2,5 rad 4,7/35
2 C2 4,7 µF/16V Elko / Tantal 2,5 rad 4,7/35
3 C3 4,7 µF/16V Elko / Tantal 2,5 rad 4,7/35
4 C4 4,7 µF/16V Elko / Tantal 2,5 Rad 4,7/35
5 C5 100nF SMD-Keramik Kondensator 1205 X7R-G1206 100N
6 C6 100nF SMD-Keramik Kondensator 1205 X7R-G1206 100N
7 C7 220uF / 35V Elko 5 rad 220/35
8 C8 100nF SMD-Keramik Kondensator 1205 X7R-G1206 100N
9 C9 100nF SMD-Keramik Kondensator 1205 X7R-G1206 100N

10 C10 10µF / 6,3V Elko / Tantal 2,5 rad 10/35
11 C11 100nF SMD-Keramik-Kondensator 1205 X7R-G1206 100N
12 C12 100nF SMD-Keramik Kondensator 1205 X7R-G1206 100N
13 C13 10µF / 6,3V Elko / Tantal 2,5 rad 10/35
14 C14 100nF SMD-Keramik Kondensator 1205 X7R-G1206 100N
15 C15 10pF SMD-Keramik Kondensator 1205 NPO-G1206 10P
16 C16 10pF SMD-Keramik Kondensator 1205 NPO-G1206 10P
17 C17 100nF SMD-Keramik Kondensator 1205 X7R-G1206 100N
18 C18 10µF / 6,3V Elko / Tantal 2,5 rad 10/35
19 C19 22pF SMD-Keramik Kondensator 1205 NPO-G1206 22P
20 C20 22pF SMD-Keramik Kondensator 1205 NPO-G1206 22P
21 C21 47pF SMD-Keramik Kondensator 1205 NPO-G1206 47P
22 C22 47pF SMD-Keramik Kondensator 1205 NPO-G1206 47P
23 D1 LED 3mm rot Power LED 2,5 LED 3mm grün
24 D2 LED 3mm gelb P20 LED 2,5 LED 3mm gelb
25 D3 LED 3mm gelb P21 LED 2,5 LED 3mm gelb
26 D4 LED 3mm gelb P22 LED 2,5 LED 3mm gelb
27 D5 LED 3mm gelb P23 LED 2,5 LED 3mm gelb
28 D6 1N4002 Diode 10 1N4002
29 D7 1N4148 Diode SMD SMD1N4148
30 G1 DC in 2 pol. Anreihklemme 5 AKL055-02

31 IC1 R8C/23(48PIN) MCU 48P6Q-A R5F21237JFP#U0 
(GLYN)

32 IC2 PL-2303X USB-Seriell Wandler IC 0,65 PL-2303X (Glyn)
33 IC3 MAX232 DIP MAX232 DIP MAX232CPE
34 JP1 Stiftleiste 1x3 + Jumper Jumper (Power / USB-Power) 2,54 Jumper schw.
35 JP2 Stiftleiste 1x2 + Jumper Jumper (Power LED) 2,54 Jumper schw.
36 JP3 Stiftleiste 1x2 + Jumper Jumper (Programmieren) 2,54 Jumper schw.
37 JP4 Stiftleiste 1x3 + Jumper Jumper (RXD1 über Sub / USB) 2,54 Jumper schw.
38 JP5 Stiftleiste 1x3 + Jumper Jumper (TXD1 über Sub / USB) 2,54 Jumper schw.
39 JP6 Stiftleiste 1x3 + Jumper Jumper (RXD0 über Sub / USB) 2,54 Jumper schw.
40 JP7 Stiftleiste 1x3 + Jumper Jumper (TXD0 über Sub / USB) 2,54 Jumper schw.
41 JP8 Stiftleiste 2x4 + 4 Jumper Jumper (LEDs) 2,54 4 x Jumper schw.
42 JP9 Stiftleiste 2x2 + 2 Jumper Jumper (Oszillator) 2,54 2 x Jumper schw.
43 JP10 E8 Wannenstecker 14-pol.  (E8) 2,54 WSL 14G
44 JP11 Stiftleiste 1x2 + Jumper Jumper (120 Ohm CAN) 2,54 Jumper schw.
45 JP12 Stiftleiste 2x12 Stiftleiste (Pin 1–24) 2,54 SL 1X36G 2,54 
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46 JP13 Stiftleiste 2x12 Stiftleiste (Pin 24–48) 2,54 SL 1X36G 2,54 

47 JP14 Stiftleiste 1x2 + Jumper Jumper (VREF) 2,54 Jumper schw.

48 CAN Stiftleiste 1x3 CAN (High - GND -  LOW) 2,54

49 Q1 Quarz 20MHz HC49/S 5 20-HC49U-S

50 Q2 Quarz 12MHz HC49/S 5 12-HC49U-S

51 R1 470 Ω Widerstand 1/4W 1206 SMD 1/4W 470

52 R2 470 Ω Widerstand 1/4W 1206 SMD 1/4W 470

53 R3 470 Ω Widerstand 1/4W 1206 SMD 1/4W 470

54 R4 470 Ω Widerstand 1/4W 1206 SMD 1/4W 470

55 R5 470 Ω Widerstand 1/4W 1206 SMD 1/4W 470

56 R6 4,7 KΩ Widerstand 1/4W 1206 SMD 1/4W 100K

57 R7 47 KΩ Widerstand 1/4W 1206 SMD 1/4W 47K

58 R8 220 KΩ Widerstand 1/4W 1206 SMD 1/4W 220K

59 R9 220 KΩ Widerstand 1/4W 1206 SMD 1/4W 220K

60 R10 220 KΩ Widerstand 1/4W 1206 SMD 1/4W 220K

61 R11 1,5 KΩ Widerstand 1/4W 1206 SMD 1/4W 1,5K

62 R12 27 Ω Widerstand 1/4W 1206 SMD 1/4W 27

63 R13 27 Ω Widerstand 1/4W 1206 SMD 1/4W 27

64 R14 4,7 KΩ Widerstand 1/4W 1206 SMD 1/4W 4,7K

65 R15 4,7 KΩ Widerstand 1/4W 1206 SMD 1/4W 4,7K

66 R16 4,7 KΩ Widerstand 1/4W 1206 SMD 1/4W 4,7K

67 R17 4,7 KΩ Widerstand 1/4W 1206 SMD 1/4W 4,7K

68 R18 120 Ω Widerstand 1/4W 1206 SMD 1/4W 120

69 S1 Taster Taster (Reset) 4,5x6,5mm Taster 3301

70 SJ1 Lötbrücke CAN Transceiver CTX0 an P6_1 

71 SJ2 Lötbrücke CAN Transceiver CRX0 an P6_2 

72 SJ3 Lötbrücke
CAN Transceiver mode Pin 
-links = aktiv; 
-rechts = MCU Port P6_3

73 U1 7805T Spannungsregler TO220 2,54 TA7805S (Glyn)

74 X1 F09H D-SUB Buchse 9-Pol 2,5 DRB-09S (Glyn)

75 X2 F09H D-SUB Buchse 9-Pol 2,5 DRB-09S (Glyn

76 X3 USB B USB Anschluss-Buchse 2,5 USB-B-001 (Glyn)

77 --- Stiftleiste für Jumper 2,54 SL 1X36G 2,54 

78 --- Stiftleiste für Jumper 2,54 SL 2X36G 2,54 

79 --- Sockel 16-pol. Sockel für MAX232 2,54 GS16P

* Reichelt Elektronik
   Elektronikring 1
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